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Urbdtô- ttttb £i*f«trtttt0ö-iilt«rtm0titt0£tt*
(2lmiliche DrtginaUMlttettungen.) ïiadibruct »erboten

Sertttaltung?gebäube be? Sauamte? II 3iirtdj. ©rfteltung ber
©otäpfläfterung an ©ehr. Maurer in Qürtd) V ; Sobenbetag in
roten ©ntbradjer ©teiujeugptättchen in bett 2lborten, 2Bafd)räumen
unb Sabejimmern an bie Sonroarenfabrif (Smbracf) 21.=®.; bie
Sarquetböben in eichenen Stiemen 1. dual in bett Sureaup unb
Sorjimmern ber Sienftdjef? an bie parquet» unb ©batetfabrit
Qntertafen ; bie 2(?pbaltparquet§ in eichenen Stiemen 2. Dual. in
ben 2Berfftätten an 2t. 2Beif) itt Qürid) V.

©djrcincrarbeitcu ber „Srenjtirdje" Büfirf) V. Sa? Drgetge®
bäufe an Çinnen & Sie. in 3ürt<h V ; bie übrige ©djreinerarbeit
(ohne Seftublung) su je einem drittel an Sinnen & (Sie., §.
Sarfung unb Q. £>obmaun in V-

Steite ©djulpdlntton? ber ©tabt 3ürtd). 3e"tral=SKofett 2ln®

lagen mit antomatifdjer ©pütung an Stob. Siedjü, Ingenieur, in
3ürid) I.

Steue eifertte Söfjhriicte bei ber Station Saunta. ©ifertter Ober®
bau an Sffiartmann & Söatlette in Srugg; Maurerarbeit an Q.
Stüegg, Maurermeifter, Saunta; ®ranitarbeit an Qr. ©tioio itt
2Bintertf)ur. Sauleitung : Sirettion ber öffentlichen Arbeiten.

Piene? ©djnlhau? Oertiton. Stutomatifdje 3entral=Sîlofett§,
• Delpiffoir?, ^äfaliemßläranlagen, Sraufebäber an Stob. Siedjti,

Qngenieur, in 3''rid) I.
2Bobnhau? be? £rn. Sattmamt itt Meilen. ©ämtliche Arbeiten

an Saumeifter ©djlatter, Meilen. ißtäne unb Sauleitung: 2Kb.
Sauget, atrepitett, Senbtiton.

Sie 3tmntermaitit?arlieitett für bett Sccnbait ber ebang. Sirdje
Sruggeit an Stb- ©eptatter, Qintmergefchäft unb med). Saufcpreinerei,
@t. ©alten. Sauleitung: Sari Mofer, aircpitett.

Steue Sureaur ber 2liigIo®Sujip ©ttnbenfeb SJtil! Stmipantj itt
©bctitt. Sie ©rfteltung non 975 m* Sobenbetag unb jirta 500
laufenbe Meter 2BanbfodeI in imprägniertem 'Sitofito^unftbotj
an bie Qirma Si)- £>• ^ßfifter & ©o. in Safet, Unternehmung für
Sobenbetag in Sitofito.

Stcuhau be? fatl). Sßnmarfthuthaufe? in 9iapper?tttl. @rb= unb
Maurerarbeiten an SM Iier'? Pladpfolger, Saugefdjäft, Mapper?®
mit; ©anbfteinarbeiten an Qui. Surtfdjer, ©teinmetgmeifter, in
Siapperëroit ; ®ranitarbeiten an bie 21ftiengefettfd)aft ©ranitroert
©urtnetten ; Qintmerarbeiten an 2lnt. SSiniger unb Q. Sutterti in
Stappersmit ; ©pengterarbeiten an bie bortige ©pengteroereinigung ;

©ipferarbeiten an Qof. j^rih, ©ipfermeifter, Mapper?roit ; ©tfeti®
tieferung an @b. Qornaro, ©ifeupanblung, Stappergroit.

Sieferung boit ©ramtranbftemen für bie ©emeinbe Obertuiittcrtlmr
att Qriebr. ©tioio, ®ranitgefd)äft, 2Bintertt)ur, Statterftrape 8.

Sttta be? Srtt. 9iägett=teller in 8teiiten=©d)tt>bj. Maurerarbeit
an Saumeifter Srufa in ©teinen; Qimnterarbeit an ©eiper ba=

felbft; ©ifentieferung an Serrmann & Sie. in Qürid). 2trd)iteft
unb Sauleiter: 2Kb. Sänget, 2lrcpitett, Senbtiton.

Sitta Sfott) itt 2lmri?toit (Spurgau). Sie ißarquetarbeiten an
©iocaretü & Sinf, Saben; Sapeten an Mittler, 3üridj ; ©arten®
fodel an Stöinlter & ©ie., 3üri<h; portale unb 3^«" an Qacob
in 2lmri?roit. Sauleitung: 2trd)ite£t Sänget, Senbtifon.

©arglieferung für bie ©emeinbe Sclthctm hei 2ßiittertl)ur an
Qrip @rb, ©epreinermeifter in Seitheim.

Sieferung bon ©ranitranbftcineu für bie ©emeinbe Sirbon an
Ott & Setter, 2trcpiteftur® unb Saugefdjäft, 2lrbon.

@d)uhfabrif 2lntri?mil. ißtäne unb Sauteitung: 2trdjitett
Sänget, 3iiridpSenbtiïon.

Sîcftauratiou int Qitncrn ber Sirdje in Söäberg an ©ipfermeifter
STiärfi unb beffen ©ohn, Sunftjeidjner Märti bafelbft.

©rftcltung eine? Bentcntboben? im ©hrtfeenhttufe Sndjthalen
(©dinffhoufen) an ©ottfrieb Sürgin, SJtanrermeifter, Sud)thaten.

Sanatifation Sîeuhattfen. ©ämttidje 2trbeiten an SB. §eufter,
2tttorbant, ©djaffhaufen.

2Bohnhttu?=Utttbau Sr. ©nter, ülttftettcn. Sauleitung: 2trdj.
Sänget, Senbtiton.

Steuhau 21. 2ßigct, papeterie in Sdmit];. Sie 2tu§führung ber
Sobenbetäge in 8ttofito=Sunfthotä an ©h- § Softer & ©ie. in
Safet, Unternehmung für Sobenbetag in Sitofito.

Siefernttg bon Sdjutbänten in bie £bcr= unb Ituterfdjnlc in
Söttingen. 35 ©tüct an bie ©chreinerei ©loor in ©eon ; 35 ©tücf
an ©djreitter Moor in SBistifofen ; bie Stiemenböben an bie

Sarquetfabrit ©iocaretti & 8int in Saben.
Scnobatiott ber uiefttidien Sctjreriuotjttung im Sttmarfdjuthaufe

Offingen. Maurerarbeit an Sap, @ifenhart=Dffingen ; @djreiner=
arbeit an ©. Sübter, Dffingen; Sctrquetarbeit an Mütter=Setter,
aBülftingen ; ©ehtofferarbeit an Qucter, ©djtoffer, Dffingen ; Mater=
arbeit an Mäber, DberMeunforn ; 3"nmerarbeit an Mütter=Seüer,
2BüIftiugen ; ©taferarbeit an ®. Sübter, Dffingen. Sauteitung :

Saumeifter Sanbott, 2tnbetfingen.

ilienouation bc? ©afthaufe? j. „.jptrfdjett" in Dffingen. Maurer=
arbeit an Mettler & ©irëberger, Offingen; ©djreinerarbeit an
©uftao Sübter, Dffingen; ©djtofferarbeit an Sonrab Quder in
Dffingen; ©pengterarbeit an Seder in Srüttiton; Malerarbeit
an Setter in Marthaten uttb Qrei in ©tantmheim. Sauleitung:
Saumeifter Sanbott in Sleim2lnbelfingett.

Sie £ttoftto=Sui!ftbol3=Söbcit in bett tteugefdiaffetteit ©dialler^
hatten ber ©rbpl). hob. ©taat?eifeiibahiten in Safet an bie Qirrna
©h- 6. SÖfter & ©o. in Safet, Unternehmung für Sobenbetag in
Sitofito.

©d)iilbau?bait Serjer?. ©djreinerarbeiten an Q. ©freier in
2tarberg; ©taferarbeiten att Qoh- ©aufer'? ©ohne, ©djaffhaufen;
Sergtafuttg an Q. Srattigcr, Server?; 2t?phattbeläge an @. Saunt;
berger & Sod), Safet; Sarquetböben an fHenfer & ©o., Söjingen.
Sauteitung: §ugo Setitpierre, 2trd)ite£t, Murten.

SanatifatioH?arbciten bont nenett ©djnttjaufe hi? in bie ©djiifj
in Söjingen att ©ianonatti Sater unb ©ohn, Unternehmer, itt
Söjingen. Sauteitung: ©ebrüber ©djtteiber, 2tr<hite!ten, Siel.

©rftettung einer ©rauittreppe hei ber Stiferci Sorf=ScrttharbjcK
an 2ttbert Söhrer, Maurermeifter, aßatbtird).

@pengtcr= ttnb ihiaterarbeiten attt Sadjreitcr ber röm.=!athot.
Sirdje in SBegenftctten an Stjeobor Seimann, ©penglermeifter ba=

felbft.
Säntmerf; ttnb Seleptimtanlagc int ©djiepftaube in Seljetobct

(2lppettsel() an ©igrift & 3oöinger, QnftaHation§gefd)äft, Seren=
hingen.

Säferei aBittenmit (Shurgau). Sieferung be§ g-euermert? mit
SäSteffi an £). Sogt=@ut, 2lrbon.

2Baffcrberforgitug ÜBelthitufcit ttttb Rethen (Shurgau). ©ämt=
tidje 2lrbeitett unb Sieferungen an ©uggenbüht & Müüer, 3ürid).

aBafierucrforgttitg mit fßnmpantage für bett ohern ttttb untern
©rendjenherg. Sämtliche 2lrbeiten an U. Sofjfjarb, Qngenieur, in
3ürid).

©rftettung eilte? Dfett? fantt Samin in ber Saplattei St.©atten=
tappet an Heinrich ißeper, Sater, gafner in 3Batb (3ürid)).

Siintmerf; ttttb Sclephottanlage int ©djiejjftattbe in Saar (3ug)
an ©igrift & 3nöinger, Qnftattation§gefd)äft, Serenbingen.

SBafferPerücrforgung im ttcu erridjtetcu ©äjj ber ©emeinbe
Siiiäett (©rauhiinben). ©ämtliche 2trbeiten an ©imeott & ißlah
in 2ttoaneu.

Hcctt)lcn-©Hililtd)tbcIcttd)tnn0»
(©ingefatibt.)

©ettenS ber girma §. 3Sogt @ut, SRetotltDoren»
fabrif in 21 r b o n, werben je£t bie neueften 21 c e t tj I e n
gaS (55Iü^Iici^tbrertner „©Aftern S. ©c^imet" in
ben SSerle^r gebracht, auf wellte wir biemit ganj be®

fonberä aufmertfam machen, weil wir ber 2lnjtd)t ftnb,
bafji biefe bie allgemeine (Sinfitbrung be3 biHigfien unb
febönften üiebteg ermoglidjen. @2 wirb fidb alfo ba§=
felbe ©dbaufpiel tionjieben, wie beim àoblengaSlidjt,
bafe bie untierbältnigmäbig Biel mebt @a8 lonfumieren®
ben ©dbnittbrenner tc. ben ©liiblidbtbrennern weidben
mujjten unb bie breimal fobiel 2lcett)lenga2 braudbenben
gewöbnlidben 2lcetblenbrenner für immer abgetan fein
werben.

©eit ber (SntbecEung be2 elettrifcben 0fen§ unb ber
bamit öerbunbenen rationellen unb billigen ^erftedung
beS Salciumcarbibeg war bag ganje Streben ber 23e®

leucbtungStedbniler, bag infolge feine? äujjerfi reiben
Äoblenftoffgebolte? (92,26 "/o) befonber? präbeftinierte
2lcetblenga? gut ©lüblidbtbeleudbtung b£ca"S"ä^ben.
®ie ïoloffalen Srfolge unb SSorteile, weldbe burdb bie
geniale ®rfinbung be? @lüblörper§ feiten? be? uner®
müblidben gorfdber? ®r. tari 2luet bon 2Bel?ba(^ für
ba? ©teintoblenga? tc. cefultiert unb eine nie geahnte
Umwälzung be? gefamten 23eleudbtung?wefen? mit fidb
bradbte, wollte man natürlich auch &ei bem 2icetplenga?
anwenben. ïrob ber 93emübungen faft eine? ®ejenium?
war e? bi? beule nicht gelungen, einen in jebet Se®

jiebung einwanbfrei funftionierenben Brenner ju Ion®
ftruieren, welcher unter allen Umftänben berläfelidb ift.
Qn ben legten jwei Sahren finb bie berfchiebenften
ïppen, j. 23. bie SBrenner bon ber allgemeinen ßarbib®
unb 2lcetplengefellf(haff, ©tabelmann, SBeber unb ber
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Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Verwaltunpsgebäude des Bauamtes II Zürich. Erstellung der
Holzpflästerung an Gebr. Maurer in Zürich V; Bodenbelag in
roten Embrocher Steinzeugplättchen in den Aborten, Waschräumen
und Badezimmern an die Tonwarenfabrik Einbrach A.-G. ; die
Parquetböden in eichenen Riemen t. Qual, in den Bureaux und
Vorzimmern der Dienstchefs an die Parquet- und Chaletfabrik
Jnterlaken; die Asphaltparquets in eichenen Riemen 2. Qual, in
den Werkstätten an A. Weiß in Zürich V.

Schrcinerarbeitcn der „Kreuzkirche" Zürich V. Das Orgelge-
häufe an Hinnen â Cie. in Zürich V; die übrige Schreinerarbeit
(ohne Bestuhlung) zu je einem Drittel an Hinnen à Cie., H.
Härtung und I. Hohmann in Zürich V.

Neue Schulpckvillons der Stadt Zürich. Zentral-Klosett An-
lagen mit automatischer Spülung an Rob. Liechti, Ingenieur, in
Zürich I.

Neue eiserne Tößbrücke bei der Station Bauma. Eiserner Ober-
bau an Wartmann à Ballette in Brugg; Maurerarbeit an I.
Rüegg, Maurermeister, Bauma; Granitarbeit an Fr. Clivio in
Winterthur. Bauleitung: Direktion der öffentlichen Arbeiten.

Neues Schulhans Oerlikon. Automatische Zentral-Kloselts,
' Oelpissoirs, Fäkalien-Kläranlagen, Brausebäder an Rob. Liechti,

Ingenieur, in Zürich I.
Wohnhaus des Hrn. Banmann in Meilen. Sämtliche Arbeiten

an Baumeister Schlatter, Meilen. Pläne und Bauleitung: Alb.
Dangel, Architekt, Bendlikon.

Die Zimmcrinannsarbeitcn für den Neubau der cvang. Kirche
Bruggen an Th. Schlatter, Zimmergeschäft und mech. Bauschreinerei,
St. Gallen. Bauleitung: Karl Moser, Architekt.

Neue Bureaux der Anglo-Swiß Condensed Milk Company in
Chain. Die Erstellung von 975 m" Bodenbelag und zirka 500
laufende Meter Wandsockel in imprägniertem Litosilo-Kunstholz
an die Firma Ch. H. Pfister à Co. in Basel, Unternehmung für
Bodenbelag in Litosilo.

Neubau des kath. Primarschulhauses in Rapperswil. Erd- und
Maurerarbeiten an Müller's Nachfolger, Baugeschäst, Rappers-
wil; Sandsteinarbeiten an Jul. Burtscher, Steinmetzmeister, in
Rapperswil; Granitarbeiten an die Aktiengesellschaft Granitwerk
Gurtnellen; Zimmerarbeiten an Ant. Winiger und I. Hutterli in
Rapperswil; Spenglerarbeiten an die dortige Spenglervereinigung ;

Gipserarbeiten an Jos. Fritz, Gipsermeister, Rapperswil; Eisen-
lieferung an Ed. Fornaro, Eisenhandlung, Rapperswil.

Lieferung von Granitrandsteincn für die Gemeinde Oberwinterthur
an Friedr. Clivio, Granitgeschäft, Winterthur, Blatterstraße 8.

Villa des Hrn. Nägeli-Keller in Steinen-Schwyz. Maurerarbeit
an Baumeister Brusa in Steinen; Zimmerarbeit an Geißer da-
selbst; Eisenlieferung an Herrmann à Cie. in Zürich. Architekt
und Bauleiter: Alb. Dangel, Architekt, Bendlikon.

Villa Roth in Amriswil (Thurgau). Die Parquetarbeiten an
Ciocarelli à Link, Baden; Tapeten an Müller, Zürich; Garten-
socket an Winkler à Cie., Zürich; Portale und Zaun an Jacob
in Amriswil. Bauleitung: Architekt Dangel, Bendlikon.

Sarglieferung für die Gemeinde Veltheim bei Winterthur an
Fritz Erb, Schreinermeister in Veltheim.

Lieferung von Granitrandsteincn für die Gemeinde Arbon an
Ott à Keller, Architektur- und Baugeschäft, Arbon.

Schuhfabrik Amriswil. Pläne und Bauleitung: Architekt
Dangel, Zürich-Bendlikon.

Restauration im Innern der Kirche in Bözberg an Gipsermeister
Märki und dessen Sohn, Kunstzeichner Märki daselbst.

Erstellung eines Zemcntbodens im Spritzenhausc Bnchthalen
(Schaffhausen) an Gottfried Bürgin, Maurermeister, Buchthalen.

Kanalisation Neuhauscn. Sämtliche Arbeiten an W. Heußer,
Akkordant, Schaffhausen.

Wohnhaus-Umbau Dr. Suter, Altstettcn. Bauleitung: Arch.
Dangel, Bendlikon.

Neubau A. Wigct, Papeterie in Schwyz. Die Ausführung der
Bodenbeläge in Litosilo-Kunstholz an Ch. H. Pfister à Cie. in
Basel, Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo.

Lieferung von Schulbanken in die Ober- und Untcrschnle in
Döttingen. 35 Stück an die Schreinerei Gloor in Seon; 35 Stück
an Schreiner Moor in Wislikofen; die Riemenböden an die
Parquetfabrik Ciocarelli à Link in Baden.

Renovation der westlichen Lchrerwohnung im Primarschulhanse
Ossingen. Maurerarbeit an Bay, Gisenhart-Ossingen; Schreiner-
arbeit an G. Kübler, Ossingen; Parquetarbeit an Müller-Deller,
Wülflingen; Schlosserarbeit an Jucker, Schlosser, Ossingen; Maler-
arbeit an Mäder, Ober-Neunforn; Zimmerarbeit an Müller-Deller,
Wülflingen; Glaserarbeit an G. Kübler, Ossingen. Bauleitung:
Baumeister Landolt, Andelfingen.

Renovation des Gasthauses z. „Hirschen" in Ossingen. Maurer-
arbeit an Mettler à Girsberger, Ossingen; Schreinerarbeit an
Gustav Kübler, Ossingen; Schlosserarbeit an Konrad Jucker in
Ossingen; Spenglerarbeit an Becker in Trüllikon; Malerarbeit
an Keller in Marthalen und Frei in Stammheim. Bauleitung:
Baumeister Landolt in Klein-Andelfingen.

Die Litosilo-Kunstholz-Böden in den neugeschaffenen Schalter-
hallen der Großh. bad. Staatseisenbahncn in Basel an die Firma
Ch. H. Pfister â Co. in Basel, Unternehmung für Bodenbelag in
Litosilo.

Schulhausbau Kcrzers. Schreinerarbeiten an I. Schreier in
Aarberg; Glaserarbeiten an Joh. Hauser's Söhne, Schaffhausen;
Verglasung an I. Krattiger, Kerzers; Asphaltbeläge an E. Baum-
berger à Koch. Basel; Parquetböden an Renfer à Co., Bözingen.
Bauleitung: Hugo Petitpierre, Architekt, Murten.

Kanalisationsarbcitcn vom neuen Schulhausc bis in die Schüß
in Bözingen an Gianonatti Vater und Sohn, Unternehmer, in
Bözingen. Bauleitung: Gebrüder Schneider, Architekten, Viel.

Erstellung einer Granittreppc bei der Käserei Dorf-Bcrnhardzcll
an Albert Löhrer, Maurermeister, Waldkirch.

Spengler- und Malerarbeiten am Dachreiter der röm.-kathol.
Kirche in Wegenstctten an Theodor Reimann, Spenglermeister da-
selbst.

Läutwerk- und Telcphonanlagc im Schießstande in Rchetobcl
(Nppeuzell) an Sigrist â Zollinger, Jnstallationsgeschäft, Deren-
dingen.

Käserei Wittcnwil (Thurgau). Lieferung des Feuerwerks mit
Käskessi an H. Vogt-Gut, Arbon.

Wasserversorgung Wellhauscn und Felbcn (Thurgau). Sämt-
liche Arbeiten und Lieferungen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Wasserversorgung mit Pumpanlage für den obern und untern
Grenchenbcrg. Sämtliche Arbeiten an U. Boßhard, Ingenieur, in
Zürich.

Erstellung eines Osens samt Kamin in der Kaplanei St. Gallen-
kappel an Heinrich Peyer, Vater, Hafner in Wald (Zürich).

Läutwerk- und Telcphonanlage im Schicßstande in Baar (Zug)
an Sigrist à Zollinger, Jnstallationsgeschäft, Derendingen.

Wasscrvervcrsorgung im neu errichteten Säß der Gemeinde
Tinzen (Graubünden). Sämtliche Arbeiten an Simeon à Platz
in Alvaneu.

Acetylen'Gliihlichtbeleuchtung.
(Eingesandt.)

Seitens der Firma H. Vogt-Gut, Metallwaren-
fabrik in Arbon, werden jetzt die neuesten Acetylen -
gas-Glühlichtbrenner „System L. Schimek" in
den Verkehr gebracht, auf welche wir hiemit ganz be-
sonders aufmerksam machen, weil wir der Ansicht sind,
daß diese die allgemeine Einführung des billigsten und
schönsten Lichtes ermöglichen. Es wird sich also das-
selbe Schauspiel vollziehen, wie beim Kohlengaslicht,
daß die unverhältnismäßig viel mehr Gas konsumieren-
den Schnittbrenner zc. den Glühlichtbrennern weichen
mußten und die dreimal soviel Acetylengas brauchenden
gewöhnlichen Acetylenbrenner für immer abgetan sein
werden.

Seit der Entdeckung des elektrischen Ofens und der
damit verbundenen rationellen und billigen Herstellung
des Calciumcarbides war das ganze Streben der Be-
leuchtungstechniker, das infolge seines äußerst reichen
Kohlenstoffgehaltes (92,26 "/«,) besonders prädestinierte
Acetylengas zur Glühlichtbeleuchtung heranzuziehen.
Die kolossalen Erfolge und Vorteile, welche durch die
geniale Erfindung des Glühkörpers seitens des uner-
müdlichen Forschers Dr. Karl Auer von Welsbach für
das Steinkohlengas zc. resultiert und eine nie geahnte
Umwälzung des gesamten Beleuchtungswesens mit sich
brachte, wollte man natürlich auch bei dem Acetylengas
anwenden. Trotz der Bemühungen fast eines Dezeniums
war es bis heute nicht gelungen, einen in jeder Be-
ziehung einwandfrei funktionierenden Brenner zu kon-
struieren, welcher unter allen Umständen verläßlich ist.
In den letzten zwei Jahren sind die verschiedensten
Typen, z. B. die Brenner von der allgemeinen Carbid-
und Acetylengesellschast, Stadelmann, Weber und der
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„©pftem 2.
f. f. De<h=

0,25 Siter
Cicbtftärfe

§era=ißrometbeuggejeÜj<baft im ©ebraudb berfuebt mor*
ben, fanben ober nirgenbê flaglofe, anbauernbe SSer=

menbung, meil alle nur bei hohem Drud brennen, leidet
Zuriidfdblagen, nicht regulierbor finb, leichter zum SSer=

ruffen neigen, faufen unb beim 9lbbreben jebegmal eine
bureb gurüdfdblagen ber Heiner merbenben glömme
entfteljenbe Detonation berurfacben u. f. m.

Sîach bieten Serfudben ift eë gelungen, tatfächlidb
einen felbft ben rigorofeften Slnforberungen ©tanb |ol=
tenben2lcethlen=@lüblicbtbrenner zu fonftruieren, meldbem
gegegenüber geroöbnliche Slcetplenbrenner 2—200 ®/o

ÏRebrberbroucb on @aë bo6en.
Die neueften SlcetplemSlüblichtbrenner

Schienet", ba&en nämlich laut ültteften beë

nologifchen ©emerbemufeumë in 2Bien nur
©aëfonfum pro Äerjenftunbe : 100 Äerjen
fofien bemnodb 1,75 ©të. pro Stunbe.

Der genannte Srenner berbürgt beëbalb bie biQigfie
^Beleuchtung gegenüber jebem anbeten Seleu<htungg=
mittel, mag am befien burd) folgenbe ®oftenberecbnung
ber berfebiebenfien Seleudjtunggarten unter teilmeifer
Senü^ung ber befannten DabeOe bon §erjfelb unb
gröblich iHuftriert mirb.

$rei§ für 30
Äerjen per

Sörennftuube

0,52 ©të.
1,56 „
2,16 „
0,75 „
1,20 „
7,90 „
5,58 „
1,98 „
3,60 „

Die lcetplen ©lüblidbtbrenner „©pftem ©dbimef"
finb regulierbar, laffen ftdb tatfädblid) auf jeben belie=

bigen Drud bermenben obne zunidzufdblagen, mäbrenb
bie tonfurrenjbrenner 5. ÜB. bei Drudfdbmantungen ober
bei niebrtgerem Drud alg 100 mm faft auënabmëloë
burdbfcblagen. Die 5lcet^len=@lüE)ltdbtbrenner jtnb fo
tabeÙoë fonftruiert, bafc fie felbft bei einer ®naHgaë=
flamme brennen unb über 40 mm Drud mit blauer
Sunfenflamme zur ©lüblichtbeleudbtung bermenbet mer=
ben tonnen, mäbrenb bem man unter biefem Drud eine
leudftenbe glarnme erhält, meldbe big gu einer fogen.
Sünbflamme ober alg Sparbrenner tleinfteübar ift. gn
©rmanglung eineg ©lübförperg ift ber Srenner audb
obne einen folchen bermenbbar unb brennt infolge

S8e(eud)tung§art

Slcetplenglüblidbt
Slcetplen im ©pedfteinbrenner
petroleum (14"' Srenner)

„ =©lübli<ht
©teinfoblengag^ ©lüblicht

„ =©dbnittbrenner 11,5
©lettrifçheë ©lüblicht
Sogenlicht
flîernftlampe

SJerbraud) per
Sterbe

unb ©tunbe

0,25 Citer
0,75
0,0036 „
0,00125 „
2,00

3,1
1,1
2

2öatt

©cbliefjenë ber iKegulierfcbeibe ftatt blau mit beû leudb=
tenber glamme.

ÜTCacbbem biefe Slcefblen=@tüblicbtbrenner ebenfo mit
gplinber, Dulpen, ©ebirmen 2c. alg audb obne biefe
bermenbet merben fönnen, fo ift eg ermöglicht, folebe
an febem Cufter, Difdblampe gleich gut anzubringen.
Sei bem llmfianbe, bafj bie girma £>. Sogt=@ut foldbe
Slcetblen=@lübtidbtbrenner bon 5 Citer ftünblidbem ©aë*
fonfum big zu 50 Citer aufmärtg in ben fpanbel bringen
mirb, bot btefelbe eg ermöglicht, jebem Cidbtbebürfniffe
üteebnung tragen zu tonnen, inbem man beliebige 2idbt=
effette bon ztrîa 20—200 Sterzenftärfe unb barüber
erzielen tann.

Slufjer borgefdbriebenen ©lüblidbtbrennern bringt bie

girma §. Sogt=@ut audb SlcetplemCötbrenner, =©tatib=
brennet für dbemifdbe Caboratorien, Slbfengmafdbinen
^eizofenbrenner, Cötfolben 2c. in ben §anbel unb machen
mir ingbefonbere noch auf bie ganz bezüglichen 2lcetblen=
Sîoibapparate aufmerffam, meldbe bei betn bentbar größten
§eizeffelt regulierbar finb big auf einen fiünblidben
Üonfurn bon etma 3 Citer @aë; ein Surüdfcblagen'
ebenfo mie ein Slugpuffen beim Slbbreben beg §abneë
auggefdbloffen ift. Durch 5ie Slnorbnung eineg ent-
fpre^enben §abneg ift eg febr einfach, benfelben auf
„offen", „zu" ober „tleingefteOt" einzufteÜen. SBir
betonen, ba^ bie fRegulierfäijigteit fämtlid^er Slpparate
bon febr grofjer SBichtigteit ift, nachbem eg oft im
fmugbalte notmenbig mirb, z> ^8- beim Äodbapparat,
bafj bereitg zum Sieben gebrachte ©peifen, ober mie in
^affeebäufern ber Kaffee 2c. noch längere geü meiter
marm gehalten merben müffen. Diefe 2lcetbten=®oih=
apparate, meldbe ebenfaUg bom Drud unabhängig finb,
über 40 mm Drud blau unb unter biefem beß leudjtenb,
brennen, merben bon 20 Citer ©agfonfum pro ©tunbe
aufmärtg alg einfache ober hoppelte Locher geliefert, ©in
meiterer Sorteil biefer ßoebapparate „©bftem ©chimel"
ift noch ber, bafj eg ermöglidbt ift, bei einem böb^u
Drude alg 40 mm burch ©(blieben ber fRegulierungg»
fdjeibe ebenfaßg eine leuchtenbe glamme erzielen zu
fönnen, meldbe manchegmal einem momentanen 2idbt=
bebürfnig abhilft.

Sum ©chveinerftreif itt giiricb. Der engere ©tabtrat
pat baê bom ißolizeiöorftanb auf Drängen beê ©emerbe=
berbanbeg erlaffene Serbot beg ©treifpoftem
ftcljeng bei ber ©igfaftenfabrif ©djneiber in Süricb III
aufgehoben, nachbem eë in SBirflicbteit bereite feit

Hölzerne

Riemenscheiben
Wegen Aufgabe des Artikels wird ein grösseres Lager

absolut zuverlässiger, solider Ware, zu äusserst reduzierten
Preisen liquidiert. — Verlangen Sie Lagerverzeichnis und
Offerten sub Chiffre Z 1362 durch die Expedition ds. Bl. 1362 b
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..System L.
k. k. Tech-
0,25 Liter
Lichtstärke

Hera-Prometheusgejellschast im Gebrauch versucht wor-
den, fanden aber nirgends klaglose, andauernde Ver-
Wendung, weil alle nur bei hohem Druck brennen, leicht
zurückschlagen, nicht regulierbar sind, leichter zum Ver-
russen neigen, sausen und beim Abdrehen jedesmal eine
durch das Zurückschlagen der kleiner werdenden Flamme
entstehende Detonation verursachen u. s. w.

Nach vielen Versuchen ist es gelungen, tatsächlich
einen selbst den rigorosesten Anforderungen Stand Hal-
tenden Acetylen-Glühlichtbrenner zu konstruieren, welchem
gegegenüber gewöhnliche Acetylenbrenner 2—200 "/o
Mehrverbrauch an Gas haben.

Die neuesten Acetylen-Glühlichtbrenner
Schimek", haben nämlich laut Attesten des

biologischen Gewecbemuseums in Wien nur
Gaskonsum pro Kerzenstunde: 100 Kerzen
kosten demnach 1,75 Cts. pro Stunde.

Der genannte Brenner verbürgt deshalb die billigste
Beleuchtung gegenüber jedem anderen Beleuchtung?-
Mittel, was am besten durch folgende Kostenberechnung
der verschiedensten Beleuchtungsarten unter teilweiser
Benützung der bekannten Tabelle von Herzfeld und
Fröhlich illustriert wird.

Preis für 30
Kerzen per

Brennstunde

0,52 Cts.
1.56
2.16
0,75
1.20
7.90
5.58 „
1.98
3.60 „

Die Acetylen-Glühlichtbrenner „System Schimek"
sind regulierbar, lassen sich tatsächlich auf jeden belie-
bigen Druck verwenden ohne zurückzuschlagen, während
die Konkurrenzbrenner z. B. bei Druckschwankungen oder
bei niedrigerem Druck als 100 mm fast ausnahmslos
durchschlagen. Die Acetylen-Glühlichtbrenner sind so

tadellos konstruiert, daß sie selbst bei einer Knallgas-
flamme brennen und über 40 mm Druck mit blauer
Bunsenflamme zur Glühlichtbeleuchtung verwendet wer-
den können, während dem man unter diesem Druck eine
leuchtende Flamme erhält, welche bis zu einer sogen.
Zündflamme oder als Sparbrenner kleinstellbar ist. In
Ermanglung eines Glühkörpers ist der Brenner auch
ohne einen solchen verwendbar und brennt infolge

Beleuchtungsart

Acetylenglühlicht
Acetylen im Specksteinbrenner
Petroleum (14'" Brenner)

„ -Glühlicht
Steinkohlengas- Glühlicht

„ -Schnittbrenner 11,5
Elektrisches Glühlicht
Bogenlicht
Nernstlampe

Verbrauch per
Kerze

und Stunde

0,25 Liter
0.75
0,0036 „
0,00125 „
2,00

3.1
1.1
2

Watt

Schließens der Regulierscheibe statt blau mit hell leuch-
tender Flamme.

Nachdem diese Acetylen-Glühlichtbrenner ebenso mit
Zylinder, Tulpen, Schirmen zc. als auch ohne diese

verwendet werden können, so ist es ermöglicht, solche

an jedem Luster, Tischlampe gleich gut anzubringen.
Bei dem Umstände, daß die Firma H, Vogt-Gut solche

Acetylen-Glühlichtbrenner von 5 Liter stündlichem Gas-
konsum bis zu 50 Liter aufwärts in den Handel bringen
wird, hat dieselbe es ermöglicht, jedem Lichtbedürfnisse
Rechnung tragen zu können, indem man beliebige Licht-
effekte von zirka 20—200 Kerzenstärke und darüber
erzielen kann.

Außer vorgeschriebenen Glühlichtbrennern bringt die

Firma H. Vogt-Gut auch Acetylen-Lötbrenner, -Stativ-
brenner für chemische Laboratorien, Absengmaschinen
Heizofenbrenner, Lötkolben zc. in den Handel und machen
wir insbesondere noch auf die ganz vorzüglichen Acetylen-
Kochapparate aufmerksam, welche bei dem denkbar größten
Heizeffekt regulierbar sind bis auf einen stündlichen
Konsum von etwa 3 Liter Gas; ein Zurückschlagen'
ebenso wie ein Auspuffen beim Abdrehen des Hahnes
ausgeschloffen ist. Durch die Anordnung eines ent-
sprechenden Hahnes ist es sehr einfach, denselben auf
„offen", „zu" oder „kleingestellt" einzustellen. Wir
betonen, daß die Regulierfähigkeit sämtlicher Apparate
von sehr großer Wichtigkeit ist, nachdem es oft im
Haushalte notwendig wird, z. B. beim Kochapparat,
daß bereits zum Sieden gebrachte Speisen, oder wie in
Kaffeehäusern der Kaffee zc, noch längere Zeit weiter
warm gehalten werden müssen. Diese Acetylen-Koch-
apparate, welche ebenfalls vom Druck unabhängig sind,
über 40 mm Druck blau und unter diesem hell leuchtend,
brennen, werden von 20 Liter Gaskonsum pro Stunde
aufwärts als einfache oder doppelte Kocher geliefert. Ein
weiterer Vorteil dieser Kochapparate „System Schimek"
ist noch der, daß es ermöglicht ist, bei einem höheren
Drucke als 40 mm durch Schließen der Regulierungs-
scheibe ebenfalls eine leuchtende Flamme erzielen zu
können, welche manchesmal einem momentanen Licht-
bedürfnis abhilft.

Verschiedenes.
Zum Schreinerstreik in Zürich. Der engere Stadtrat

hat das vom Polizeivorstand auf Drängen des Gewerbe-
Verbandes erlassene Verbot des Streikposten-
steh ens bei der Eiskastenfabrik Schneider in Zürich 111

aufgehoben, nachdem es in Wirklichkeit bereits seit

Hölzerne

lîiemensàeiben
We^en ^uf^ade de8 ^rtikel8 wird ein Zrö88ere8 t^a^er

ab8olut cuverlä88i^er, 8olider Ware, cu äu88er8t reducierten
?rei8en liquidiert. — Verlangen 8ie ^a^erverceicluà und
Offerten 8ud Llukfre ^ 1362 durck die Expedition d8. kl. t362 k
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